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Das Studien-Service-Center als Drehscheibe für Stipendien

Die Goethe-Universität hat sich in den 
letzten Jahren stark gewandelt. Vor 
allem der Auftrag der Third Mission, 

die Zusammenarbeit mit Partnern aus Poli-
tik, Wirtschaft, Kultur und Bürgergesell-
schaft, hat mit der Wahl eines Vizepräsiden-
ten für Third Mission an Fahrt aufgenommen. 
Prof. Dr. Manfred Schubert-Zsilavecz setzt 
sich mit aller Kraft dafür ein, ein lebendiges 
Netzwerk an Partnern der Goethe-Universi-
tät aufzubauen. Davon sollen auch unsere 
Studierenden profitieren: „Die Unterstüt-
zung extracurricularer Aktivitäten ebenso 
wie die finanzielle Unterstützung sind eine 
lohnenswerte Investition in die persönliche 
und berufliche Entwicklung junger Men-

schen.“, sagt Schubert-Zsilavecz. Das Leben 
in Frankfurt ist teuer, und so ist es dem Prä-
sidium ein Anliegen, möglichst vielen Stu-
dierenden die Studienfinanzierung mit Sti-
pendien zu erleichtern. Da kam 2011 die 
Einführung des Deutschlandstipendiums 
durch den Bund genau richtig. Hochschulen 
können bei Spendern Mittel einwerben, 
diese werden vom Bund verdoppelt und 
dann als Stipendien an engagierte, leistungs-
starke Studierende vergeben. Dieses Konzept 
passt ideal zu unserem Selbstverständnis als 
Stiftungsuniversität. Von Beginn an hat sich 
der damalige Universitätspräsident Prof. Dr. 
Werner Müller-Esterl für das Deutschlandsti-
pendium starkgemacht. Auch Präsidentin 

Prof. Dr. Birgitta Wolff hat sich sofort dafür 
engagiert. So konnte dank des Einsatzes der 
Hochschulleitung in Kooperation mit der  
Abteilung Private Hochschulförderung schnell 
eine hohe Zahl von aktuell 600 Stipendien 
eingeworben werden. Bei der Auswahl ist 
uns die Berücksichtigung von Leistungen 
wie ehrenamtliches Engagement oder der 
Überwindung besonderer Hürden im Lebens
lauf wichtig. Diese werden von den Juroren 
der Fachbereiche bewertet, die immer wie-
der von den Studierenden beeindruckt sind: 
„Es macht großen Spaß, aus den Bewerbun-
gen zu erfahren, mit welch enormem En-
gagement die Studierenden ihre ehrenamtli-
chen Tätigkeiten verfolgen und welche guten 
Studienleistungen sie gleichzeitig erbrin-
gen.“, hebt einer der Juroren hervor. Mit der 
Förderung von Studierenden aller Fachbe-
reiche trägt das Deutschlandstipendium zur 
Attraktivität der Goethe-Universität als Stu-
dienstandort bei. Gleichzeitig hat der Start 
des Deutschlandstipendiums auch die Weiter
entwicklung der Verwaltung beflügelt.

Dies zeigt sich deutlich am Zuschnitt des 
Verwaltungsbereichs Studien-Service-Center 
(SSC), wo neben den klassischen Aufgaben 
wie etwa Studienplatzvergabe, Studienbera-
tung, rechtliche Betreuung der Studien- und 
Prüfungsordnungen und Erstellung der Stu-
dierendenstatistik nun auch ein umfassender 
Service im Bereich Karriere und Stipendien 
angeboten wird. So beschäftigt sich das Sti-
pendienteam um Dr. Beate Firla damit, über 
Stipendien zu informieren und eigene Sti-
pendienprogramme der Goethe-Universität 
durchzuführen. Es werden alle wichtigen 

Fragen rund um die Stipendienvergabe bear-
beitet: Wer kann sich wie bewerben, nach 
welchen Kriterien soll ausgewählt werden? 
Die Bereichsleiterin Dr. Rebekka Göhring 
stellt heraus: „Die Förderung der Stipendien-
kultur an der Goethe-Universität liegt mir 
auch persönlich besonders am Herzen. Des-
halb ist es enorm wichtig, Studierende gut 
über Stipendien zu informieren. Dafür konn-
ten wir erfolgreich Drittmittel einwerben, 
mit denen wir eine Online-Plattform zu Sti-
pendien sowie eine Stipendienberatung auf-
gebaut haben.“ Neben dem Deutschlandsti-
pendium wird das Stipendienprogramm für 
ausländische Masterstudierende „Goethe 
goes Global“ gemeinsam mit dem Internatio-
nal Office betreut. Außerdem konnte die 
Goethe-Universität erstmals zehn Studieren-
den mit Johanna-Quandt-Stipendien die 
Teilnahme am renommierten Europäischen 
Forum Alpbach ermöglichen. 

Vergabefeier der Deutschlandstipendien 2016.  Foto: Lecher


